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Samſtag den 29. November. 1806. 


Kriegsnachrichten. 


Nach der mainzer Zeitung hat der 
Kaiſer von Frankreich befohlen, die 
Feſtungen Hanau und Marburg zu 
ſchleifen, alle Arſenale und Magazi⸗ 
ne nach Maynz zu transportiren, alle 
heſſiſchen Truppen zu entwaffnen, und 
die Armee von Heſſen Caſſel allent⸗ 
halben aufzuheben. 

Oeffentliche Blätter liefern folgen⸗ 
den offiziellen Bericht aus Lübeck vom 
7. Nov. um 10 Uhr Morgens. Das 
Korps des Prinzen von Braunſchweig⸗ 
Oels und des Generals Blücher 
25,000 Mann ſtark, hatte die Trup⸗ 
pen Sr. Majeſtät des Kaiſers in Lu⸗ 


beck erwartet. Dieſe Stadt iſt mit 
Sturm genommen worden; 6000 
Gefangene, 3 Generäle, Standar⸗ 
ten, Fahnen, ſind das Reſultat die⸗ 
fer glänzenden Schlacht. Der Neft 


dieſes Korps iſt zerſtreut; es iſt zu 


vermuthen, daß der General Blücher 
genöthigt werden wird, heute oder 
Morgen die Waffen niederzulegen. 
Wir 
Lord Morpeth war erſt am 27. Okt. 
über Cuxhafen nach England abge⸗ 
gangen, nachdem er ſich bis dahin zu 
Blankeneſe au der Elbe aufgehalten 
hatte. General von Knobelsdorf hin⸗ 
gegen wurde von Frankfurt her in 
amburg erwartet; er war am 
26. 


re immer mehr Ver 
. die preuſſiſchen 


le Sränzen Pahl mit der Inſchriſt: 


„Hannöveriſches Gebiet,“ aufzurich⸗ 
Man erzählte, daß franzöſiſche 


ten. 
Patrouillen, welche im Amte Scharz⸗ 
feld gebrandſchatzt hätten, auf die An: 
zeige, daß ſelbiges zum Kurfürſten⸗ 
thum Hannover gehöre, 


entſchuldigt, und den Einwohnern 
Geſchenke gemacht hatten. 
Die am 26. Okt. von Helmſtädt in 


Braunſchweig eingerückten franz. Trup⸗ 


pen'ſind von dem Korps des Mar: 
ſchalls Soult. Als ſie beym Ein⸗ 
marſche ſich nach dem herzoglichen 
Schloſſe begaben, wurden ſie daſelbſt 
von der Schloßwache mit Militär: 
honneurs empfangen. Dieſe Wache, 
ſo wie das übrige braunſchweigiſche 
Militär wurden hierauf entwaffnet. 
Man ließ den Offizieren ihre Degen; 
verlangte aber von den Chefs im 
Namen der übrigen Offiziere ihr Eh⸗ 
renwort, daß fie in dieſem Kriege 
gegen Frankreich nicht mehr dienen 
wollen. Auch das Zeughaus iſt von 
den Franzoſen in Beſitz genommen. 
Die franz. Offiziers betragen ſich ſehr 
artig 

85 bey Gotha die Militärſtraße 
nach Frankrei h vorbey geht, ſo ſah 
man dort bis zum 27. Okt. ſchon 
gegen 20,00 gefangene Preuſſen 


der abgeſchaft wur⸗ 
PR ri e befohlen, an al⸗ 


nicht nur 
alles zurückgegeben, ſondern ſich auch 


er ien unterg 

N Möglichkeit bekoſtigt. 
das ganze Regiment Treskow mit deſ⸗ 
ſen en und noch 1000 Mann 
Gefangnen durch. 

Am F. Nov. trafen Se. Durch⸗ 
laucht, der Kurfürſt von Heſſen, nebſt 
dem Kurprinzen, von Caſſel in Al⸗ 
tona ein, und ſetzten am den 
Morgen ihre Reiſe von da nach 
Schleswig fort. Ihre königl. Ho⸗ 
heit, die Kurfürſtin, iſt zu Caſſel 
geblieben. 

Am F. Nov. iſt es zwiſchen einem 
Detaſchement däniſcher Vorpoſten und 
franzöſiſchen Truppen bey Stockels⸗ 
dorf, zu einem militäriſchen Vorfall 

gekommen, welcher durch Mißver⸗ 
ſtändniß veranlaßt war, wobey ein 
General war umzingelt worden. Das 
Miß verſtändniß klärte ſich aber bald 
auf, und die beyderſeitigen Truppen 
ſchieden freundſchaftlich von einander. 

Beynahe täglich ziehen neue Regi⸗ 
menter aus Frankreich zur großen Ar⸗ 
mee nach dem Brandenburgiſchen. 

Der regierende Fürſt von Solms⸗ 
Lich iſt, nachdem ſein Land, wie die 
übrigen ſolmiſchen Häufer, dem Große 
herzog von Heſſen und dem Herzog 
von Naſſau untergeordnet worden, 
mit ſeiner Frau Gemahlin und einigen 
Kavallieren nach Altona abgereiſt, wo er 
in der Ruhe den N leben 
will. 


und na 
Am 26. kam 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte, in Weſtgalizien wird 
dem Hrn. Kajetan Parys mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Katl von Gerber bey die⸗ 
fen k. k. Landtechten — wegen Aus- 
zahlung einer Summe von 1491 flr. 
ſammt Intereſſen und Gerichtsfoften 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshülfe, inſofern es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k Erblanden ſich 
befinden dürfte; fo wird ihm Hrn. 
Cajetan Parys auf ſeine Gefahr und 
Koſten der hieſige Rechtsfreund 
Herr Litwinski zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge- 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ermah⸗ 
net: daß er noch zur rechten Zeit, bis 
zum 11. Hornung 1807 entweder ſelbſt 
erſcheine, oder aber wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem Vertreter bey Zeiten überſchi⸗ 
cke, oder aber endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 


2 


fen k. k. F  EREHRRE TE ERS mas 
che, und vorſchriſtmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Ver theidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 
Vlach. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Galizien. Krakau den 
6. Novemb. 1806. i 

Pauminger. 2 


e Nachricht. 
Vom k. k. galiziſchen Landesguber⸗ 
nium. 

Bey der in dieſem Jahre ge⸗ 
herrſchten Eoidemie haben ſich im 
mysleuizer Kreiſe die Erbherren An⸗ 
ton v. Drzewicki aus Chorowiee, und 
von Lewicki aus Krzywaika dadurch 
beſonders verdienſtlich gemacht, und 
den Anſpruch auf die allgemeine 
Achtung erworben, daß erſterer für 60 
an dieſem Llibel darnieder gelegenen 
Untecthanen die erforderlichen Lebens⸗ 
mittel und Medikamente denſelben ganz 
unentgeltlich verabreichen ließ, und 
auf jede Vergütung Verzicht leiſtete, 
und letzterem, daß er nebſt den für 
600 an der Zahl krank geweſenen 
Unterthauen aus eigenen beſtrittenen 
N22 * Ko⸗ 


* * 
* 


= Koſten, wofür er | ebenfalls keine 


Vergütung fordert — eben dieſen 
Unterthauen die ganze rückſtaͤndige in N 
543 Zug⸗, und zog Fußtage be⸗ 
ſtehende Roboth nachließ; wofür die 
fen beyden menſchenfreundlichen Guts⸗ 
herren von Seite dieſes k. k. Landes⸗ 
guberniums, nicht nur die volle Zu⸗ 
friedenheit zu erkennen gegeben, ſon⸗ 
dern auch ihr beyſpielloſes Beneh⸗ 
men allgemein zur ferneren Aneife⸗ 
rung bekannt gemacht wird. 
Lemberg den 5. Novemb. 1806. 2 


Kundmachung. 


Ziur Beſetzung der zu Ropezyee tar⸗ 

nower Kreiſes, in Erledigung kom⸗ 
menden, und mit einem Gehalte von 
300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein allgemeiner Konkurs auf 
das Ende des nächſten Novembermo⸗ 
nats mit dem Beyſatze kund gemacht: 
daß die Kpmpetenten hierum ihre 
mit vn, reihen Behelfen, und 
den Wahffähigkeitsdekreten ex utraque 
linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
Ende des Novembermonas d. J. bey 
dem tarnower k. Kreisamt anzubringen 
haben. 

Krakau den 12. Novemb. 1806. 2 


| Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bey dem boch. N 


nier Magiſtrate erledigten und mit 
einem Gehalte von soo fle. verbun- 
denen Bärgermeiſtersſtelle wird auf 


en 15. Dezember d. J. ein allge⸗ 


meiner Konkurs mit dem Bey ſatze 
Qusgefhrieben, daß die Kompetenten 
hierum ihre diesfälligen mit den vor⸗ 
geſchriebenen Wahlfähigkeitsdekreten ex 
utraque linea, dann mit den Zeug⸗ 
niſſen über die ſich eigen gemachten 
theoretiſche und praktiſche Kennt⸗ 
niſſe, der Strafgeſetze, endlich mit 
den Moralitätszeugniſſen verſehenen 
Geſuche, noch vor dem 15. Dezember 
d. J. bey dem bochnier Kreisamte 
anzubringen haben. d 


Krakau den 12. Novemb. 1806. 2 


Lizitazionsankün digung. 


Vom Magiſtrat der königl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 29. Nov. 
l. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe in der Brüdergaſſe zwey 
auf der Vorſtadt Weſſola befindliche 
unbebaute öde Grundſtücke, wovon 
das eine 4215 und das andere 3 102 
I Klafter in ſich enthält, und wos 


von die U] Klafter auf 10 kr. an⸗ 


geſchlagen iſt, an dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 


Kaufluſtige haben ſich daher wegen 
der nähern Bed ingniſſe bey dem hier⸗ 

| amtlichen Rath und ökonomiſchen Re⸗ 
ferenten Herrn Fiala zu melden 9 
auch 


auch in deſſen wren 5 der n Bone ne? 105 Joniſzewsko⸗ 


Liltazion Anfnden Di 1 

a en 11511 413 ollmayer. vs 

om, Magifirat der k. Sauptſtödt 

Kaen be 8. November 1806. 
gro) 1 > i RN 2 

ur \ 


‚Erledigees Lehramt 


ne höchſtem 5 miegher 
klete vom un Okt. L. J. haben. Se. 
cli ließe 


k. at zu e en geru⸗ 
het, 8 an 5 k. Univerſi⸗ 4 
tät. id Krakau in Erledigung ge⸗ 
kommen off öffentliche und ordentliche 
N Fat wel! der ſpeziellen Therapie — 
ziniſchen Klinik für Aerzte, mit 
ele eln normalmäßiger Gehalt pr. 
1500 fir. verbunden iſt mittelſt Kon⸗ 
kurs vergeben werde, Wovon die⸗ 
jenigen, welche ſich um dieſes Lehr 
amt zu bewerben gedenken, mit dem 
Bemerken vorläufig verſtändiget wer⸗ 
den, daß dieſer Konkurs an den Uni⸗ 
verfitäten zu Wien und Krakau und 
am Lyzäum zu Lemberg abgehalten, 
der zur Konkursprüfung beſtimmte 
Tag hingegen nachträglich bekannt ge⸗ 
macht werden wird. 
Franz Marx, Rektor. 


Ruſt, Decan, Facult. Doct. Med. 
Von der k. k. Univerſität zu Rra-' 


kau am 15. November 18086. 2 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. krafauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Simon Janiſzewski und der Frau 


die in den k. k. Erblanden abweſend 
ſind, 
lien, unter der ruſſiſchen Regierun⸗ 
wohnen) 


und wie es heißt, in Podo⸗ 


dann dem Lutas Joni 
ſiewski, deſſen Wohnort ganz unbe‘ 
kannt iſt, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der 


licher Lehrer am fandomirer Eymna⸗ 
ſio, nach errichteter letztwilligen Au⸗ 
ordnung, am 23. April 1800 mit 
Tode abgegangen, dem Herrn Simon 
Janiſzewski feinen Bruder, dann die 
Agnes Zrodowska ſeine Schweſter, 
und deren Nachkommen zu Erben ein⸗ 
geſetzt, dann dieſen dem Herrn Lucas 

Janiſzewsi ſeinen Vetter und deſſen 
Etben ſubſtituirt habe. Die genann⸗ 
ten Erben werden daher hiermit vor⸗ 
geladen: daß fie binnen Jahres friſt 


und Erklaͤrung wegen llibernahme 
oder Verzichtthuung auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft einreichen, weil ſie nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeitfriſt ihres Erbrechtes 
werden verluſtigt werden. 
Krakau den 22. Oktob. 1806, 
bet. v. Nikorowiez. 
V. Lichocki. 
Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Som. 1 


" EIER - 


Von Seiten der t. k. krakauee 

Landrechte in Weſtgalizien wird 

mittelſt gegenwärtigen Edikts ” Kou⸗ 
urs 


Prieſter Stephan Janiſzewski öffent⸗ 


9 


und 6 Wochen ihre Willens meinung 


rr un FT ee EEE 


ic, kurs für die erledigte Cheneiner Ters 
reſtralakten⸗Regentenſtelle bis letzten 


Dezember l. J. ausgeſchrieben; bin⸗ 


nen welcher Zeitfriſt jeder, der dieſe 


Stelle zu erhalten wünſchet, ſein Ge⸗ 
ſuch ganz zuverläßig einzureichen hat. 
Krakau am 4. Novemb. 1806. 

0 Joſeph von Nikorowiez. 
2 ns di. 170 
Aus dem Btatbflefe der b. k. W 


kauer Landrechte. TER 
Bed. 1 


Kundmachung. 5 

Zur Beſetzung der bey dem olku⸗ 
ſzer Stadtmagiſtrat mit dem ſyſtemi⸗ 
ſirten Gehalt pr. 300 flr. jährlich 
erledigten Stadtkaſſiersſtelle, wird 


in Folge 1 her Suherniolverosbnung, 


vom 22. Oktober l. J. Zahl 44041 
der Konkurs bis ge 15. Dezember 
1. J. mit dem Beyſatz eröfnet, daß 
die Kompetenten ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und der Beweisführung, 
daß ſie die of firte Dienſtkauzion 
von 5 bis 600 flr. in Baarem oder 
fidejuſſoriſch leiſten können, verſehe⸗ 
nen Geſuche binnen der feftgefegten 
Konkursfriſt bey dieſem k. Kreisamte 
einzureichen haben. 

Krakau den 18. Nov. 1806. 1 


Von Seiten der k. k. Lanbrechte in 
Weſtgalizien wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Barbara geb. Slotwinska kter 


Tode abgegangen⸗ 


Ehe Roſinska, ꝛter Laskowska am 
10. November 1797 kinderlos und oh⸗ 
ne eine letzwillige Anorduun mit 
Da aber Nulen 

k. k. Landrechten nicht bekannt iſt, 
welchen Verwandten der Verſtorbe⸗ 
nen (deren einige in der Obſigna⸗ 
are ee 23 Anton Re⸗ 
klewski ohnort aber ußt, 

und der übrigen übte 5 
men noch Wohnort bekannt if) das 
nächſte Erbrecht zuſtehet; ſo wer⸗ 
den alle Erben der erftgebachten Ver⸗ 
ſtorbenen in Gemäßheit des F. 625. 
II. Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 


buchs hiermit vorgeladen: daß fie 155 
a⸗ 


binnen 3 Jahren, vom heutigen 


ge an gerechnet, zu der nach dieſer 


Verſtorbenen hinterbliebenen Erb⸗ 
ſchaft deſto gewiſſer einmelden; als 
hingegen diejenigen, von den ſich 
meldenden für Erben! werden angeſehen 


werden, die das Geſetz am meiſten be⸗ 


günſtiget. 
Krakau den 3. Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikotowicz. 
F. 1 


Aus den Rathſchluſſe der . k. 
8 Landrechte. 
Scherauz. 3 


Von der k. k. Unverſitaͤt zu Kra⸗ 
kau wird hiermit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß die Stelle des Univerſi⸗ 


tätsbuchdruckereyvorſtehers in Erledi⸗ 


gung gekommen iſt. Diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, 


ſchen, haben demnach ihte Bittgeſu⸗ 


che länaſtens bis zum 15. Dezember 
. J. bey der Univerſitätskanzley ein⸗ 


0 


zureichen. f 
Markiewicz p. t., 


Univerſitäts Rektor. 


2 


Von der k. k. Univerſität zu Kra⸗ 


kau am 6. November 1806. 
Jioſeph Karl Niemetz, 


Uniberſ. Syndik. 3 
m “wi — = * 


Von den k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt 


gemacht: Nachdem die Untertha. 
| Babula Szezesnykrak, 
Stanislaw Wroble, Zdry Marut aus 


nen Pawel 


Stanislawice, Adriankraska, Walek, 
Hole aus Hollendry, Jan Sroka aus 
Opatkowice, Kazimierz Kudla aus 


Mirowice, Jachim Diela aus Swie⸗ 
rze, Auguſt Gonſior, Walek Kolton, 
Mateuſß Pietruſßka, Maciey Zuk, 


Wincenti Krzadkiewka, Matenf; Tor 
karczyk aus Janikow, Silveſter Pi⸗ 


licki aus Pſary, Woiciech Stenpien, 
Waclaw Zych aus Koslow, Wawrzyniet 


Kowalezyk aus Jaſtrzenbia Grzegorz 
Ganz, Anton Borawski aus Mongo⸗ 
zy radomer Kreiſes ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben inßes 


mäßheit des Kreisſchreibens vom 17. 


Sum 1798. §. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen dier Monaten mit der 


Bedrohu g. aufgefordert daß nach 
Valalf de gui gegen diefelben 


I: 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den zehnten 
September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


‚domeriae, 3 


Kundmachung. 


> Nachdem der wegen Belegung der 


bey dem wadowicer Magiſtrat erle⸗ 


digten, und mit einem Gehalte von 


250 fir. verbundenen Syndikatsſtelle 
auf dem 15. September ausgeſchrie⸗ 
ben geweſene 2ie Konkurs wegen 
Mangel an Kompetenten, abermal 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird zu 
endlicher Beſetzung dieſer Syndikats⸗ 
ſtelle ein wiederholter Konkurs auf 
dem 15. November d. J. mit dem 
Bedeuten ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten hierum ihre mit den 
nöthigen Behelfen und vorzüglich mit 


den Eligibilitätsdekreten ex lutraque 


linea, dann den Moralitätszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor dem 
15. November bey dem myslenicer 
Kreis amte anzubringen haben. 

Krakau am 29. Oktober 1806. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 24. November. 5 
Der Herr Graf Joſeph von Rußotzkli 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 452., koͤmmt vom 

Lande. 
Der 


Der Herr enen von Dombrowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 9 1., koͤmmt von Jodlownik 
aus e 8 

Der ar Anton von Chomentowski 
mit 2 Bedienten, odwohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von Tar⸗ 
nowitze aus Oſtgalizien. 

Der Herr Ign. von Laskowski, wohnt 
auf der Weßola, Nr. 248. koͤmmt 
vom Lande. 113049 

Am 25. Movember. : 

Der Herr Leon. von om mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 521., koͤmmt vom Lande. 

Der Arzt Herr 


kommt von Lublau aus Hungaärn. 


Der Heer Joſeph, von Wierusk! mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 


Nr. 321. koͤmmt vom Lande. 
Am 26. November. 

Der Herr Mich. von Dziakinski mit 
1 Bedienten , wohnt in der; Stadt, 
Nr. er koͤmmt von Wilna aus 
Rußlan 

Der k. k 
ron Joh. von Hartitſch, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 
Mislenitz. 


x ar? Vorſtadten 


Karl Kroſtkiewitz, 
wohnt in Stradom, Ni. 16. 


f. Suberniafatjefit Herr a 


-Befiosbene in Krakan und den 


7744 ad 5 — 2 1 
Am 2 24. November. 1 25 
Die Schuſterin Me A, 38 J. f 
N anfuu genen 0 a Lzſp⸗ 
Dan Je uski 5 
3 8 0 
8 auf dem! e 82 
Der Faller Re] 5 S 
45 J. alt, an der ungenſucht, in 
3 80. 


Dem Beinfchänter Andr. Pee weft 
1.8. EN 1 J. alf, an 
Würmern, in Stradom, Nr. au 

Die- Wittwe Joh. Grewenſtein, e. 
alt ‚an 1 , in ir 


. patrz, N a 
Am 286. November. 
Der Schnſiergefeue Vinzens Eprinie, 
witz, 33 J. alt, an 1 im 
St. Lazarſpital. 


Der Korporal Ludw. ER 
1 


alt, an St ktath „im St. beh. 
ſpital. 
Dem Togloͤhner Joh. 'Banafı ſewi 401 8 
Jakob, 3 ½ J. alt, an Pocken, 
in der s R. 539. ö 
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Krakauer Marktpeeiſe f 
vom 25. November. 1806. 8 i 
fl. J kr. fl. tr. fl.] kr. fl. kr. 
Der a Weinen zu] 13 — 12 .— 11I— — — 
— Korn —11— 10 — è292— (— — 
— — Gerſten — 8— 7 — ee — 
— — aber —] 530 45 43·²˙»—„» I 
— — Hirſe ——— — — — ä— — — 
M Pl le ( 
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